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An der PBSA findet seit dem Studienjahr 

2004/05 in jedem Wintersemester eine Pro-

jektwoche unter dem Label INTRA MUROS statt. 

Alle Lehrenden bieten - z.T. in Kooperation mit 

dem Fachbereich Design der FHD - in dieser 

Novemberwoche kompakte, in sich abgeschlos-

sene Veranstaltungen an, die von den Studie-

renden des Bachelorstudiengangs sowie der 

beiden Masterstudiengänge frei gewählt wer-

den können. Neben der Vertiefung fachspezifi-

scher Aspekte ist es ein besonderes Anliegen 

der INTRA MUROS-Workshops, die Kommunika-

tion zwischen den unterschiedlichen Semestern 

und den beiden gestalterischen Fachbereichen 

der FHD, sowie die Lust am Studium und Mitein-

ander zu befördern.

Seit dem WS 2009/10 steht INTRA MUROS 

unter einem übergreifenden Thema. Im WS 

2014/15 lautete es ZWISCHENWELT, das auf 

unterschiedlichste Art und Weise aus den ver-

schiedensten Blickwinkeln bearbeitet wurde. 

Die vorliegende Dokumentation versucht dabei 

nicht die individuellen Workshop-Ergebnisse 

detailliert darzustellen. Ihr Ziel ist vielmehr, die 

Themenvielfalt und kreative Atmosphäre wäh-

rend INTRA MUROS 2014 festzuhalten. 

Abschließend sei erwähnt, dass sich nicht alle 

Workshop-Themen für eine Dokumentation in 

dieser Booklet-Form eignen, diese aber - nicht 

nur der Vollständigkeit halber - in der folgenden 

Themenübersicht erwähnt werden.
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Zwischenwelten — Dimensionsverschiebungen in Zwischenräumen

Prof. ErnPBSA | Peter Behrens School of Architecture

Die Wahrnehmung von Räumen im Speziellen und 

unserer Umwelt im Allgemeinen wird durch den 

Maßstab des eigenen Körpers in Beziehung zum 

Betrachter gesetzt. Durch die intuitive Kenntnis 

der eigenen körperlichen Dimension können wir 

Räume und Situationen messen und verstehen. 

Die Qualität von Räumen erfahren wir in erster 

Linie über die optische Wahrnehmung der raum-

bildenden Oberflächen. Zumeist verborgen blei-

ben uns die Zwischenräume, die sich in Bauteilen 

oder zwischen Bauteilen bilden.

Anlässlich der Intramuros-Woche haben die Stu-

dierenden Zwischenräume dieser Art aufgespürt 

und in der Kombination mit maßstäblich verklei-

nerten Modellfiguren inszeniert. Durch diese 

Dimensionsverschiebungen sind (Zwischen-) Räu-

me von faszinierender und geheimnisvoller Ein-

zigartigkeit entstanden.

Prof. Christiane Ern 

Konstruktion und Entwerfen unter besonderer 

Berücksichtigung des Innenausbaus
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Um in eine Zwischenwelt zu gelangen, muss man 

in diese eintauchen. 

Daher wurde zunächst die gewohnte Umgebung 

neutralisiert, d.h. der Raum der Veranstaltung 

ist komplett weiß gestrichen worden und die 

Fenster wurden mit Papierbahn abgehängt. 

Um das eigentliche Abtauchen in eine andere 

Welt zu symbolisieren, wurden 5 Papierkugeln 

im Raum installiert. Im Inneren gab es kleine 

Zwischenwelten an der PBSA zu entdecken.

Prof. Thomas Fenner

Freiraum und Landschaft
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Generative Space Synthax

Prof. FleischmannPBSA | Peter Behrens School of Architecture

Intro

The workshop covered the theory of space syn-

thax and how to apply methods of isovist ana-

lysis in contemporary computational design 

frameworks. The students were introduced to 

parametric design strategies and analyzed the 

existing building of the PBSA for factors such as 

integration and connectiv ty (see B.Hiller - Space 

Synthax).

Space Syntax and Hillier

Space Syntax is a research program that was 

developed by a team led by Professor Bill Hillier 

in the unit of Architectural Studies in Universi-

ty College London (Hillier, 1996; Hillier, 1984). 

Since then, it has grown into an independent 

research area with an increasing international 

community. As the original pioneer of the me-

thods for the analysis of spatial patterns known 

as Space Syntax, he is the author of The Soci-

al Logic of Space (Cambridge University Press, 

1984, 1990) which presents a general theory 

of how people relate to space in built environ-

ments.

What is Space Syntax?!

Space Syntax is based on the use of computer 

techniques to analyze urban configuration. In 

the words of Hillier et al (1987, page 363):

„Space syntax... is a set of techniques for the 

representation, quantif ication, and interpre-

tation of spatial configuration in buildings and 

settlements. Configuration is defined in general 

as, at least, the relation between two spaces 

taking into account a third, and, at most, as the 

relation among spaces in a complex taking into 

account all other spaces in the complex. Spatial 

configuration is thus a more complex idea than 

spatial relation, which need invoke no more than 

a pair of related spaces.“

It is useful in describing and analyzing patterns 

of architectural space, at both the building and 

the urban level. Space Syntax is concerned with 

various spatial problems, understanding ar-

chitecture and urban areas from the point of 

view of their configuration. Also it attempts to 

explain human behaviors and social activities.

Prof. Moritz Fleischmann

Lehrgebiet Architekturinformatik
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Botschaften aus einer anderen Dimension?

Untersucht wurden Schatten im breit gefächer-

ten Kontext. Schlagwörter für die Arbeiten wa-

ren z.B.: 

Farbschatten

Schattenlos

Körperschatten

Schattendasein 

Schattenwurf

Zeitschatten

Schattenpräsenz

Schattenspiele

Jeder Student interpretierte das Thema Schat-

ten anders, so dass ein Vielzahl von unter-

schiedlichsten Arbeiten entstanden. Angewandt 

wurden unter anderem Lichtinstallationen, Bild-

illustrationen, Videoinstallationen sowie Modell- 

Präsentationen.

Prof. Dierk van den Hövel

Möbel, Produkt und Entwerfen

Prof. Robert Niess

Entwerfen und Bauen im Bestand

INTRA MUROS 2014

Schattenbilder
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Dieser Intra Muros Workshop „Zwischen-

welten Hirngespinste“ beschäftigt sich mit 

linearen Skulpturen aus Draht. Zwischen den  

Bezugspunkten Raum und Linie, Skulptur und  

Zeichnung, Volumen und Transparenz lassen sich 

plastische gebilde entwickeln, die von  experi-

mentellen Untersuchungen des  Materials und 

seines Wiederstands bis zu quasi virtuellen 

Formulierungen reichen. Die skulpturale Präsenz 

und Raumwirkung beruht eher auf Leichtigkeit, 

Transparenz  und Bewegung, weniger auf klas-

sischen skulpturalen Blickwinkeln wie Masse, 

gewicht und Oberfläche.

Fred Sandback über seine Raumarbeiten seit 

Beginn der 70er Jahre:

„Ich habe mich schon früh von dem Modell 

einzelner skulpturalen Volumina zugunsten 

einer Skulptur gelöst, die weniger ein Ding an 

sich wurde und mehr eine dif fuse Schnittstelle 

zwischen mir, meiner Umgebung und anderen, 

die diese Umgebung bevölkern; errichtet aus 

dünnen Linien… Noch Skulptur, wenn auch 

weniger dicht, mit einer Ambivalenz zwischen 

Außenraum und Innenraum. Eine Zeichnung, die 

man bewohnen kann.“

Prof. Marcus Jansen / gestaltungslehre

Wiss. MItarbeiter Martin Pfeif le
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Kolumbien

Aufgabe 1: gruppen/Einzelthemen

• Entwickeln Sie eine Konzeption zur Ausstellung 

‚Zwischenwelt Kolumbien’ bezogen auf das eigene 

Thema. 

• Das Ausstellungs-Projekt muss selbsterklärend 

sein!, das heißt, es gibt während der Ausstellung 

keine Möglichkeit einer zusätzlichen (z.B. mündli-

chen) Erläuterung. 

• Das Projekt soll eher ‚atmosphärisch’ als ‚infor -

mativ’ angelegt sein. (durchdringende Information 

ist in der Kürze der Zeit ohnehin nicht möglich)

• Das Projekt soll pointiert darstellen, Fragen auf-

werfen; Haltung zeigen (es darf zusätzlich mit Text 

gearbeitet werden), soll aber Vorurteile und Vor-

verurteilungen unbedingt vermeiden.

Aufgabe 2: gesamtgruppe, gesamtwerk

• Überlegen Sie, in welchem Verhältnis die Grup-

pen zueinander stehen – entwickeln sie ein ge-

samt-Raum-Konzept

• Überlegen Sie wie die Medien miteinander wirken 

können (harmonisch, disharmonisch, aufeinander 

bezogen (Aktion-Reaktion), miteinander konkurrie-

rend, aufeinander aufbauend...u.s.w.

• Entwickeln Sie aus dem vorgenannten eine ‚Dra-

maturgie’, das heißt einen Ablauf der Ausstellung 

(was sieht/hört man zuerst, wo verweilt man län-

ger, was nimmt man aus der Ausstellung mit, wo 

PBSA | Peter Behrens School of Architecture

ist man besonders betroffen, wo kann man ent-

spannen, u.s.w.)

• Gehen sie davon aus, dass Besucher nur weni-

ge Minuten im Raum verbringen. gleichwohl muss 

eine Spannung aufgebaut werden, so dass sie 

überhaupt bleiben und eine ‚Message’ vermittelt 

werden kann.

Bearbeitung unter Berücksichtigung der u.s. Kom-

mentare:

Ziel ist es, ohne intensive Anleitung, auf der Basis 

schneller Entscheidungen, individuelle sowie ein 

gemeinsames Konzept zu entwickeln und umzu-

setzen, eben die Qualitäten zu zeigen, die auch in 

Kolumbien wichtig sein werden: gute und schnelle 

Kommunikation, gute Kooperation, schnelle Ent-

scheidungen und ein hoher grad an Selbstständig-

keit bei gleichzeitiger Kompromissfähigkeit.

Prof. Tanja Kullack / Kommunikationsarchitektur, 

Mediale Raumgestaltung, Virtueller Raum
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Prof. Manfred Morlock 

Entwerfen und Baukonstruktion
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PBSA | Peter Behrens School of Architecture



INTRA MUROS 2014

Achtsamkeit und Konzentration

Prof. KrusePBSA | Peter Behrens School of Architecture

Sechs Zen- Mönche und Nonnen aus dem EIAB 

Waldbröl geben eine 4 tägige Einführung in die 

Bedeutung und grundlagen der Achtsamkeit 

und des Konzentrationstrainings.

Alle Teilnehmer nahmen im Rahmen des Praxis-

seminars an zeitgenössischen, Achtsamkeits- 

und Meditationsübungen, gesprächen und 

Vorträgen teil. 

„Achtsamkeit verbessert die Konzentration 

Systematisches Achtsamkeitstraining, wie es 

in Meditationsübungen angewendet wird, hat 

of fenbar schon nach kurzer Zeit einen messba-

ren positiven Ef fekt auf das Arbeitsgedächtnis 

und die Konzentrationsfähigkeit von Studenten. 

Das hat eine Studie ergeben, über die Michael 

Mrazek und seine Kollegen von der University 

of California in Santa Barbara in der Zeitschrif t 

„Psychological Science“ berichten. 48 Studen-

ten wurden entweder viermal wöchentlich zu 

einem Achtsamkeitstraining angehalten oder 

erhielten Ernährungsratschläge. 

Die Probanden im Achtsamkeitstraining schnit-

ten in herkömmlichen Eingangstests deutlich 

besser ab.“

Quelle: F.A.Z. im Juni 2013

Prof. Oliver Kruse

gestaltungslehre
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TGA-Welt

Thema : technische gebäudeausstattung 

Der technische Ausbau beansprucht heute fast 

die Hälf te der Herstellungskosten eines Bau-

werks. In Deckenholräumen, Doppelböden zwi-

schen Wandschalen und in Technikzentralen 

existieren Welten, die üblicherweise unsichtbar 

sind und eigene gesetzmäßigkeiten und Regeln 

haben. 

Es gilt die Wege und Räume dieser Zwischen-

welten aufzuspüren, zu dokumentieren und ihre 

möglicherweise verborgene Schönheit kennen-

zulernen.

Im Seminarraum wurde die Decke geöf fnet und 

der Zwischenraum sichtbar gemacht. Die ge-

plante technische Ausstattung der Holzwerk-

statt im Hochschulneubau wurde im Modell 

visualisiert, das Modell der Schalung einer Stahl-

betonkonstruktion zeigt die später unsichtba-

ren technischen Einbauten im massivem Beton. 

Die Bewußtmachung technischer Installationen 

über ein geräuschmemory, ein Spiel mit Begrif f-

lichkeiten und die räumliche Visualisierung mit 

Hilfe des Computers waren auch Wege in die 

Welt der Technik.

Prof. Peter Pütz

Baukonstruktion und Entwerfen

PBSA | Peter Behrens School of Architecture Prof. Pütz
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Intra Muros - Zwischenwelten 

Computertomographie

Projekte + Prozesse - Pixel / Voxel / Schichtung / 

Triangulierung

In der Intra Muros Woche wurden virtuelle Systeme 

und materielle Realitäten von natürlich gewachsenen 

Objekten, Strukturen und Formen untersucht und 

experimentell in gestalterisch-künstlerische Projek-

te überführt. Als Untersuchungsmethode wurde die 

Computertomographie (x-Ray) angewandt, die eine 

zerstörungsfreie Untersuchung von inneren und 

äußeren Strukturen, Objekten und natürlichen und 

künstlichen Formen ermöglicht. Durch prozessorien-

tierte Bilduntersuchungen, Oberflächenerfassungen 

und Strukturüberlegungen wurden neue Bild- und ge-

staltungsverfahren angestoßen und in analoge oder 

digitale künstlerische und gestalterischeS Entwick-

lungsprozesse des Kommunikationsdesigns, Applied 

Art and Design und der Architektur übertragen. Das 

Innere der Körper wird nach außen gestülpt und sicht-

bar gemacht, die Haut um sie herum wird durchlässig 

und unsichtbar / „Imaginary Bodies“ (Beatriz Colomi-

na).

Prof. Judith Reitz

Entwerfen Innenarchitektur, grundlagen des Entwerfens

Prof. gabi Schillig_FB2

gestaltungslehre, Räumlich-plastisches gestalten

Wissenschaftliche Mitarbeiter Jochen Zäh M.A._FB2
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Zwischen den Zeilen  

Prof. Schöller  

Jeder der TeilnehmerInnen erhält ein Archi-

tektur-Buch und setzt sich mit dem Inhalt und 

der gestaltung auf physische Art und Weise 

auseinander: additiv, subtraktiv oder in Kombi-

nation. Es kann geschnitten, geklebt, gestrickt, 

gebohrt, gefaltet, gemalt, getackert, gepflanzt, 

kompostiert usw. werden. 

Prof. Walter Schöller

Baustof fe/Materialien und Entwerfen

PBSA | Peter Behrens School of Architecture
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Zwischen den Zeilen  

Prof. Schöller  



Was ist eigentlich ZWISCHENRAUM? Kann 

man ihn spüren? Ist er die Leere zwischen 

gegenständen, oder ist er die Füllung? Wel-

che Bedeutung hat er als zwischenmensch-

licher Abstand?

Er trennt Räume, er verbindet sie. Er berei-

tet uns auf etwas vor. Er ist ein übergang 

von einem Raum in den Nächsten, eine Nut-

zung geht in eine andere über. 

ZWISCHENRäUME inszenieren eine Sphäre 

des `sowohl als auch `und schließen poten-

tiell die `Entweder oder Monotonie áus.

Schon Frank Lloyd Wright sagte bereits An-

fang des 20. Jh. ein `fließendes Verhältnis 

von Innen und Außen, zwischen Architektur 

und Natur.

TREPPENHAUS - oder wie wird aus alltäglich 

ungewöhnlich? Jeden Tag nutzden hunderte 

von Menschen das Treppenhaus als Haup-

terschließung. Wieviele nehmen jedoch den 

Raum war? und genau deshalb wollten wir 

diesen sichtbar machen, für die die jeden 

Tag blind hindurch laufen.

ZWISCHENRäUME sind durch ihre überbrü-

ckende, vermittelnde und verknüpfende

Charakteristik gekennzeichnet und können 

dadurch eine facettenreiche Raumqualität aufwei-

sen, sowie ein Beziehungsnetz zu der Umgebung auf-

bauen.

Ist ZWISCHENRAUM nur einfach ein freier Raum zwi-

schen zwei Dingen, oder doch mehr? Der verwendete 

Begrif f ZWISCHENRAUM enthält eine postindustri-

elle räumliche Idelologie und beinhaltet folgende As-

pekte...

ZWISCHENRAUM ist ein dehnbahrer, ein vielseitiger, 

ein unscharfer und unscheinbarer Begrif f. Of t muss 

man den Zwischenraum suchen. Findet man ihn, ist 

man überrrascht, wie wichtig er ist.

ZWISCHENRäUME sind `spaces in between´ und 

vervollständigen die durch das Denken gespaltenen, 

epochalen und stilistischen gegensätze.

Die dazwischenliegende Qualität des Raumes gleicht 

weder der des einen Endpunktes, noch des anderen 

(nämlich weder innen noch außen, weder öf fentlich 

noch privat), jedoch ist ein Teil der Qualität eines Je-

den enthalten.

Prof. Dr. Wilhelm Stahl

Ökologie/Energie
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Ist Skaten Sport? Kunst? Hobby? Obsession?

Eine Lebensform? Fragt man Max grütering und 

Lennart Efsing, könnten die vielleicht eine Ant-

wort geben, bei Betrachtung ihrer Installation 

erübrigt sich das jedoch.

Max und Lennart haben die Whitebox, den gale-

rieraum der PBSA, in die redbeardbox verwan-

delt, und zwar total: Jeder Quadratzentimeter 

ist durch die volumenfüllende Skateinstallation 

komplett überformt. 

Eine Rampe ist Rampe, aber in einem Ausstel-

lungsraum sorgt das für Kontextverschiebun-

gen, die auch eine Reihe anderer Lesarten 

ermöglichen. Eine Installation, eine Landschaft, 

ein Totalkunstwerk mit Skulptur Klang, Bewe-

gung, Aktion, ein Angebot, an diesem Raum und 

seinen Nutzungsmöglichkeiten zu partizipieren, 

ein sozialer Treffpunkt - gefüllt mit geschwindig-

keitsbesessenen.

Die redbeardbox wirft ein Licht auf eine Ausstel-

lungpraxis, bei der einmal nicht Exponate an der 

Wand arrangiert werden, sondern eine neue Si-

tuation entworfen und angeboten wird, die die 

Atmosphäre dieses Raums grundlegend ver-

schiebt.

Ich wünsche mir mehr solche Events, die den An-

satz unserer Ausstellungspraxis in der White 

Box vom Kopf auf die Füße stellen. Das kann man 

hier wortwörtlich verstehen.

Idee, Planung, Organisation, Realisierung: 

Lennart Efsing und Max grütering 

redbeard interior

Betreuung: 

Stellv.-Prof. Marcus Jansen / gestaltungslehre

Wiss. MItarbeiter Martin Pfeif le
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